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Liebe Leserinnen und Leser, 

"Siehe, ich mache alles neu" (O0 21,5): 
Ist das nicht eine schöne und in diesen Zeiten 
auch tröstliche Jahreslosung? Sie stimmt uns 
auch ho�nungsfroh auf das ein, was kommen 
wird - zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Turmgedanken liegt noch eine dicke Schnee-
schicht, aber schon in einem Monat wird das 
zagha#e Erscheinen der ersten Frühblüher 
uns daran erinnern, dass der Frühling vor der 
Tür steht. 
Auch in unserer Gesamtkirchengemeinde gibt 
es sehr viel Neues und Aufregendes - kurzum, 
Dinge, auf die wir uns freuen können! 
Fangen Sie ruhig an mit den Gedanken zur 
Jahreslosung von unserem Landesbischof 
Ralf Meister auf S. 3.
Beispiele für unsere sehr lebendige Kirche 
zeigen wir auf den Seiten 4 und 5 - lassen Sie 
sich gern inspirieren und mitreißen! Hier 
wird deutlich, wie vielfältig unser Gemeinde-
leben ist und wie sehr auch alle Altersgruppen 
Berücksichtigung 4nden. 
Wie üblich 4nden Sie dann auch auf den 
Veranstaltungsseiten (S. 6-9) und dem neuen
Gottesdienstkalender (S. 20-21) alle Informa-
tionen zu wichtigen Terminen, auch und vor 
allem zu den Ostergottesdiensten. 

"Siehe, ich mache alles neu": Dafür stehen 
auch die jungen Menschen in unserer 
Gemeinde, seien es die Kon6rmanden, deren 
Namen Sie auf S. 16 erfahren können, oder die 
Einladung zur Kinderfreizeit "Waldfrühling"
sowie zu weiteren Gruppen für Kinder (S. 17).

Es gibt weitere schöne Neuerungen: Wir
bekommen wieder eine Vikarin! Johanna 
Eggers stellt sich auf S. 14 vor. Und was macht 
eigentlich ein Popkantor? André Wenauer 
erklärt es auf derselben Seite. 
Ausdrücklich hinweisen möchte ich noch auf 
ein neues Angebot, das es so in dieser Form 
noch nicht gegeben hat: Beim neuen ?emen-
abend-Format "Was Menschen bewegt" soll 
stets ein Oberthema als Gesprächsanlass die-
nen, um miteinander Gedanken, Ideen und 
Anmerkungen auszutauschen. Der ;emen-
abend soll Begegnungen ermöglichen und 
dazu einladen, ein ;ema aus verschiedenen 
Blickwinkeln zu betrachten – erstmalig am 
Donnerstag, 12. März um 19.00 Uhr im Kir-
chenzentrum am Schloßplatz mit dem ;ema 
"Warum Krimis – Was bewegt uns dabei?"
Nicht nur Krimi-Fans sind herzlich 
eingeladen! 
Eine ebenso herzliche Einladung gilt für den 
Weltgebetstag am 6. März – genauere Infor-
mationen 4nden Sie auf S. 13. 
Auf den Seiten 22-35 folgen in bewährter 
Form die Nachrichten aus den Gemeinden. 
Hier gibt es soviel Schönes und Interessantes 
zu entdecken, dass ich nur sagen kann: Sehen 
bzw. lesen Sie selbst! 
"Siehe, ich mache alles neu": Ich wünsche 
Ihnen einen in jeder Hinsicht erhellenden 
und inspirierenden Frühling. 

Martina Dörr 

Turmgedanken          Impressum 
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Neu sehen

Gedanken zur Jahreslosung 2026 
von Landesbischof Ralf Meister

Kleinen Kindern beim Staunen zuzusehen - 
ein wunderbares Geschenk.

Ihr Blick auf die Welt: 
Mit wachen Augen, ungetrübt von Gewohnheit 
oder Müdigkeit, saugen sie die Überfülle der 
Eindrücke auf. Jeder Stein ein Schatz, jeder 
Lichtschein ein Abenteuer. 
Sie sehen nicht, sie entdecken.

Vielleicht berührt mich diese Beobachtung so tief, 
weil sie uns an etwas erinnert, das wir selbst auch 
einmal konnten: voller Neugier die Welt mit 
ho�nungsvollen Augen zu sehen. Am Jahres-
anfang, wenn der Kalender umspringt und wir ins 
neue Jahr blicken, bekommen wir für ein paar 
Stunden eine Ahnung davon zurück. Der 
1. Januar unterscheidet sich zwar kaum vom 
31. Dezember, dieselben Menschen, dasselbe 
Wetter, die gleiche Welt. Und dennoch fühlt sich 
dieser Übergang in irgendeiner Weise bedeutsam 
an. Rückblick und Ausblick berühren sich, Ver-
gangenheit und Zukun# Pießen ineinander. 
In diesen Augenblick fällt ein Satz aus der 
O�enbarung des Johannes: 
„Siehe, ich mache alles neu.“ (O�enbarung 21,5)

Große Worte. Vielleicht zu groß für unsere er-
schöp#e Zeit. Kein san#es Trostwort, sondern ein 
radikaler Einspruch. Gesprochen in eine Welt, die 
sich im Zerfall be4ndet. Johannes sieht keine 
ideale Zukun# – sondern eine Gegenwart voller 
Erschütterung. Doch mitten in diesem 
Zusammenbruch hört er Gottes Stimme. 
„Siehe, ich mache alles neu.“

Was hier als „neu“ angekündigt wird, ist kein 
schrittweises Update des Bestehenden, keine 
frisierte Variante des Alten. Es ist ein Bruch. 
Ein neuer Blick. Ein Ruf ins Licht.

Vielleicht liegt darin auch das Wechselspiel des 
Jahreswechsels: ÖMnen wir uns für die Möglich-
keit der Veränderung?

Gottes Wort schaS Wirklichkeit durch einen 
neuen, veränderten Blick. Wir kennen es und 
sehen es nun wie zum ersten Mal. Alles ist schon 
da – und wartet darauf anders gesehen zu werden.

Kinder leben ganz im Augenblick. Sie kennen 
noch keine klare Trennung von Gestern, Heute 
und Morgen. Für sie ist vieles neu – weil sie der 
Gegenwart mit o�enem Staunen begegnen. 
Als Erwachsene leben wir zwischen dem, was 
schon sichtbar wird, und dem, was noch aussteht. 
Diese Spannung ist der Raum unseres Glaubens – 
in dem wir, inspiriert vom Staunen der Kinder, 
neu sehen lernen und mit Zuversicht und 
Ho�nung ins neue Jahr gehen können.

Ihr Ralf Meister
Landesbischof der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers
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Die Idee zu einem Projektchor ist beim lebendigen 
Advent 2024 in Lasfelde entstanden. Am 23. Mai 2025 
startete unser Projektchor mit rund 20 Frauen. Unter der 
Leitung der Organistin Andrea Deppe studierten wir vier 
Gesangsstücke in acht Chorproben ein und haben unsere 
Lieder beim Sommergottesdienst 2025  in der St. Simon 
und Judas Kirche in Lasfelde präsentiert. Am 7. Novem-
ber diesen Jahres ging es in die 2. Runde. Insgesamt 19 
Frauen trafen sich erneut im Gemeindehaus Lasfelde, um 
an acht Abenden Weihnachtslieder einzustudieren. Wie-
der stand hierbei das Motto Spaß und Freude am Singen 
im Vordergrund. Am 4. Advent, haben wir erneut das 
musikalische Rahmenprogramm des Adventsgottesdiens-
tes in Lasfelde mitgestaltet. Auch im Sommer 2026 soll es 
weitergehen mit unserem Projektchor. Für Alle, die Freu-
de und Spaß am Singen haben und gerne teilnehmen 

möchten, gibt es ab Mai 2026 Auskun# im Evangelischen 
Gemeindebüro Osterode. Wir freuen uns ebenfalls über 
die Teilnahme von männlichen Mitstreitern sehr, die den 
Chor klanglich und stimmha# bereichern würden.

Sylvia Rosenfeld

Der Projektchor „Evangelisch in Osterode“ 

Posaunenchor der Kreuzkirchengemeinde

Wir drei Sekretärinnen aus dem ev. Gemeindebüro Osterode (s. Rück-
seite) haben im Januar das erste ;emenfrühstück durchgeführt: Alle 
Beteiligten hatten einen geselligen und informativen Vormittag! 
Wir haben auch schon einen zweiten Termin: Am Samstag, den 9. Mai 
werden wir diesmal im Gemeindehaus von Lasfelde (Paul-Schneider-
Haus) von 9.30 Uhr – 11.30 Uhr ein Frühstück anbieten. Dr. Viola Spor-
leder-Geb wird uns über „Meinungsfreiheit“ informieren und mit uns 
darüber ins Gespräch kommen. Sie ist Professorin für Verfassungs- und 
Verwaltungsrecht an der Hochschule Nordhausen. 
Einladung an alle Interessierten! Kostenbeitrag 5,00 € für das Frühstück, 
Anmeldungen bis 5. Mai bitte ans ev. Gemeindebüro (s. Rückseite)

Stefanie Pühn mit Bettina Haberer und Kornelia Koch

?emenfrühstück

Der Posaunenchor Kreuzkirche unterstützt die Gemein-
dearbeit in Osterode seit seiner Gründung im Jahre 
1966. Unser Ensemble besteht zurzeit aus 14 Bläserinnen 
und Bläsern mit den Instrumenten Trompete, Horn, Po-
saune und Tuba.
Wir haben einen starken Bezug zu geistlicher Vokal-
musik, sind aber auch sehr aktiv in freier Bläsermusik 
und weltlicher Literatur. 
Musikalisch bewegen wir uns von der Renaissance über 
Barock und Romantik bis zu neuen Kompositionen 
(z.B. mit Pop und Swing Charakter), die vielfach auch 
für Posaunenchöre geschrieben wurden.

Ständig versuchen wir uns bläserisch fortzubilden, 
pPegen dazu eine intensive Probenarbeit. Freude und 
Spaß beim Lernen und ein herzliches Lachen, auch 
wenn es mal nicht so klappt wie gewünscht, sind wichti-
ge „Zutaten“ bei unseren Aktionen.
Gottesdienste, geistliche Konzerte, Au#ritte bei städti-
schen Veranstaltungen und Ständchen in diversem 
Umfeld, insbesondere in der Advents- und Weihnachts-
zeit, stehen auf unserer Einsatzliste.
Auch an überregionalen Veranstaltungen wie Kirchen- 
und Bläsertagen beteiligen wir uns.
Wir freuen uns über interessierte Blechbläser und 
Bläserinnen, helfen gern bei einem Wiedereinstieg in 
die Posaunenchorarbeit oder einem Neubeginn.
Die Proben 4nden mittwochs, 20.00 Uhr im Gemeinde-
haus der Kreuzkirche statt.
Vorschau: Notieren Sie sich schon unser 
Jubiläumswochenende am 27. und 28. Juni 2026, dann 
wird unser Posaunenchor 60 Jahre und das wollen wir u.a. 
mit einem Konzert und einem Festgottesdienst feiern. Wei-
teres in der nächsten Ausgabe hier im „Von Turm zu Turm“.

Dr. Gerhard Lilienkamp

?emenreihe: „Was Menschen bewegt“
Aus der Ankündigung wird Realität! Start ist am Donnerstag, 12.3. um 19.00 Uhr mit dem ;ema „Warum Kri-
mis?“ im Kirchenzentrum Am Schloßplatz. Seien Sie dabei mit ;eda Morgenstern und Cordula Handt, Seite 7 
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… lebendige Kirche
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Als ich die Angebote für Seniorinnen und Senioren der 
evangelischen Gemeinden in Osterode vor einigen Jah-
ren kennenlernte, gab es mehrere, eher kleine Gemein-
denachmittage in den einzelnen (Orts-) Gemeinden. 
Dann kam der Zusammenschluss zur Gesamtkirchen-
gemeinde. Inzwischen gibt es das Angebot in Lasfelde 
und das im Zentrum der Stadt am Schloßplatz. Hier 
kommen Menschen aus den verschiedensten Stadtteilen 
einmal im Monat zusammen. Es ist superschön, dass 
wir zurzeit immer so etwa 25 Personen sind. Die ;e-
men sind wechselweise mal eher in-
formativ, mal auch eher fröhlich 
orientiert – aber immer wird viel 
Wert daraufgelegt, dass alle erzäh-
len können aus ihrem Leben und 
von ihren Erfahrungen. Keiner hat 
feste Plätze, so dass auch Menschen, 
die neu dazukommen, leichter An-
schluss 4nden. 
In der Adventszeit war eine Gruppe 
Jugendlicher im Rahmen ihres Kon-
4rmandenunterrichts beim Senio-
rennachmittag. Vor einem Jahr 
waren schon einmal einige da, um ein wenig an Handys 
zu schulen, diesmal verglichen wir Advent und Weih-
nachten früher und heute. Natürlich 4el auf, dass vieles 
ähnlich war. 
Aber gestaunt haben die jungen Leute denn doch, als 
sie von den 50 Pfennigen hörten, mit denen man sich 
ein Eis kaufen konnte, davon, dass an jedem Advents-
sonntag ein Gedicht aufgesagt werden musste oder der 
Adventskranz selbst von eigener Hand gebunden wur-
de. Sie erfuhren von der Puppe mit Porzellanhänden 
und –kopf, deren Haut aus Leder war und vom „bunten 

Teller“ mit Süßigkeiten, Früchten und Nüssen. Der 
Clou war allerdings die Erzählung vom StrumpUand ei-
nes älteren Mannes. Ein Junge meinte: „Es war mir ganz 
neu, dass man früher Strümpfe zu Weihnachten bekam“, 
ein anderer ergänzte: „ … und dass man dafür einen 
Gürtel brauchte, an dem sie festgemacht wurden und 
Männer auch Badeanzüge getragen haben.“ Einige 
Jugendliche bedankten sich ausdrücklich für den 
schönen Nachmittag.
Ganz besonders an diesem diakonischen Angebot der 

Kirchengemeinde in Osterode ist auch, 
dass der Kuchen schon immer und 
immer noch selbst gebacken wurde 
und wird. Die Sorge, wie das wohl zu 
scha�en wäre, wenn wir immer mehr 
Leute werden, erwies sich als gänzlich 
unbegründet, es bringen so viele Leute 
Kuchen mit, dass es jedes Mal eine 
üppige, bunte Auswahl gibt, wo für 
jeden was dabei ist. Der Dank aller ist 
denen, die die Tische jedes Mal schön 
herrichten und denen, die Kuchen 
backen, sehr sicher.

Sie waren noch nicht dabei? Zwischen StrumpUand 
und Handy 4ndet sich gewiss auch etwas für Sie! 
Kommen Sie gern einfach mal vorbei. 
Am 26. Februar geht’s um Handarbeiten und Handge-
machtes, am 26. März unterhalten wir uns über den 
Wandel in der Bestattungskultur. Am 30. April schauen 
wir mal, ob wir einen Hexentanzplatz zustande bringen 
und am 28. Mai erwarten wir einen Gast.
Ich freue mich auf Sie.

Ihre Superintendentin Ulrike Schimmelpfeng

Auf der Konfer-Freizeit im Sommer hat man richtig 
gemerkt, wie lebendig und vielseitig Kirche sein kann. 
Die Kids hatten viel Spaß egal ob beim Spielen, in 
Workshops oder spontanen Aktionen. Durch die vielen 
gemeinsamen Erlebnisse und die o�enen Gespräche ist 

die Gruppe richtig zusammengewachsen und man hat 
gemerkt, dass sich alle wohl und aufgenommen fühlen.
Auch das Team der Ehrenamtlichen und Hauptamtli-
chen hat super miteinander funktioniert. Jeder hat sei-
nen Teil beigetragen, und durch die entspannte, humor-

volle Stimmung konnte man schnell 
merken, dass alle an einem Strang zie-
hen. Das hat die ganze Freizeit noch an-
genehmer gemacht.
Kirche war in vielen Momenten spür-
bar: in den Andachten, in der Musik, in 
den Gesprächen über Glauben und Le-
ben aber auch einfach in der Art, wie 
wir miteinander Zeit verbracht haben. 
Nicht steif oder „klassisch“, sondern 
echt, modern und nah dran an dem, was 
die Jugendlichen beschä#igt. So wurde 
Kirche für viele greiUar und lebendig.

Philipp Ohse, Bufdi

Jugend unterwegs am Steinhuder Meer

Vom StrumpQand bis zum Handy –
Seniorennachmittag im Wandel der Zeit
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Mittwoch, 18. Februar
18.00 Uhr, St. Aegidien
Gottesdienst mit AM zum Aschermittwoch mit Pastor Sascha Barth

Einladung zu den Veranstaltungen der Gesamtkirchengemeinde

… im Februar
Sonntag, 15. Februar
15.00 Uhr, Nicolaikirche Herzberg
KaMeemusik mit Musikern aus der Region, Leitung Jörg Ehrenfeuchter

Donnerstag, 19. Februar
12.00 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche
„Gemeinsam schmeckt es besser“, das Mittagessen der Kreuzkirche
Anmeldung bitte bis zum 17. Februar, 12.00 Uhr im EGO

Donnerstag, 19. Februar, 19. März, 16. April, 21. Mai
14.30 – 16.30 Uhr, Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstr. 4
Trauercafé – oMen für alle – veranstaltet vom Hospizverein Osterode e. V.

Donnerstag, 26. Februar
15.00 Uhr, St. Jacobi, Gemeindesaal
Seniorennachmittag mit dem ?ema: 
Handgemacht: vom Drechseln und Sticken, Stricken, Klöppeln und Tischlern
mit Sn. U. Schimmelpfeng Seite 5 Bringen Sie gern ein Werkstück mit.

Donnerstag, 26. Februar 
19.00 Uhr, Kirchenzentrum Schloßplatz
Tank-Ma(h)l-Zeit mit Gesprächen beim Abendessen und Input zum ?ema „Wunderbar!“, Seite 13
Anmeldungen müssen nicht sein, helfen aber beim Organisieren andrea.brinkmann@evlka.de   Tel. 05522 - 124410 



… und mehr
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Mittwoch, 11. März, 8. April, 13. Mai
ab 14.00 Uhr im Gemeindesaal St. Aegidien, Aegidienstraße 4
Selbsthilfegruppe „Frauen nach Krebs“ – auch für Männer
Kontakt über Andrea Wachsmuth, Tel. 8 36 56

Samstag, 7. März 
17.00 Uhr, St. Aegidien Marktkirche 
Konzertandacht mit dem Duo „Sing Your Soul“: 
Accordeon, Accordeon – Die bewegte Geschichte des Instruments des Jahres 2026
Ulrich Lehna (Klarinette) und Meike Salzmann (Akkordeon), Lk. Koch, Eintritt frei, Seite 31

Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball 
und verbindet Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche 

in mehr als 150 Ländern der Welt miteinander!
 Die Gebetsordnung haben Frauen aus Nigeria vorbereitet.

Donnerstag, 12. März. 
19.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schloßplatz
„Was Menschen bewegt“ – ein ?emenabend: „Warum Krimis – was bewegt uns dabei?“
Entspannung – Reiz, KniMelei – Identi6kation, Gerechtigkeit – Empörung => was ist es eigentlich?
mit ;eda Morgenstern und Cordula Handt

Sonntag, 1. März bis Ostern
10.00 - 18.00 Uhr, täglich geö�neter Kirchgarten von St. Marien
Meditationsstationen in der Passionszeit,  Seite 28

… im März

Donnerstag, 19. März
16.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Gemeindehaus der Kreuzkirche, Erfurter Weg 1
StadtteiltreMen "FrühlingstreM für alle Menschen im Stadtteil Röddenberg "
mit Suppen, Getränken, Angeboten für Kinder, Seite 27

Freitag, 6., 13. und 20. März
17.30 Uhr, St. Marien
„Andachten der Stille“ in der Passionszeit, Seite 28

Sonntag, 15. März 
18.00 Uhr, Kirche Lerbach
Gottesdienst am Tag der Posaunenchöre 
mit dem Kreis-Posaunenchor Harzer Land, Leitung: Andreas Bücher

Samstag, 21. März
18.00 Uhr, St. Marien
Lesung zum Welttag der Poesie, Seite 28

Freitag, 6. März 
18.00 Uhr in St. Johannes, Johannisvorstadt 25, anschließend gemeinsames Essen
Ökumenischer Weltgebetstagsgottesdienst, Seite 13

Donnerstag, 26. März
15.00 Uhr, Kirchenzentrum am Schloßplatz
Seniorennachmittag mit dem ?ema: Vom Wandel der Bestattungskultur
mit Sn. U. Schimmelpfeng




































































